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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, entwässertes Schwarzerlengehölz, Erlen-Grauweiden-Randgehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Auf einem aufgelassenen Feuchtgrünland in einer vermoorten Niederung nördlich von Rensow hat sich ein Mosaik aus Schilfröhricht, 
Weiden-Feuchtgebüsch, Schwarzerlengehölz und Erlen-Weidenufergehölz eines temporären Kleingewässers entwickelt. Begrenzt wird das 
Biotop von einem Grabensystem mit Bultseggen wie Rispensegge und typischen Grabenarten (Aufrechter Merk) an Stellen, wo das Wasser 
noch frei im Graben steht. Das Biotop wird im Westen von extensiv genutzten Wiesengrünland und im Osten von einem intensiv genutzten
Rapsacker begrenzt. Es ist von mehreren Gräben durchzogen, somit stark entwässert und so ist auch der Niedermoorboden stark 
mineralisiert. Die Flächen sind sehr produktiv mit eutropher Nährkraft. Im Zentrum und zum überwiegenden Teil wird das Biotop von 
Schilfröhricht beherrscht, in dem Schilf, Sumpfsegge, Sumpfreitgras, Flatterbinse und Kohldistel dominieren. Von den trockneren 
Randbereichen, begünstigt durch die Düngung, wandern Brennessel, Kleblabkraut, Waldreitgras, Rohrglanzgras und Ackerkratzdistel ein.
Diffus verstreut im Biotop mit Schwerpunkt im nördlichen Zentrum befindet sich ein Schilf-Grauweidengebüsch, in dem Grauweiden, Schilf 
und Sumpfsegge dominieren. Im nördlichen Bereich befindet sich ein entwässertes Schwarzerlengehölz. Es ist sehr stark entwässert und
wird größtenteils von Brennessel, Rasenschmiele und Gemeiner Nelkenwurz beherrscht. Im südwestlichen Teil des entwässerten 
Schwarzerlengehölz und im Übergangsbereich zu dem Schilf-Grauweidengebüsch kommt das Schilf wieder zur Dominanz. Im nördlichen 
Zipfel des Biotops befindet sich ein temporäres Kleingewässer, vermutlich ein langsam verlandendes Soll, dessen Wasserfläche vollständig 
von Schilf eingenommen wird. Um das Kleingewässer hat sich ein Erlen-Grauweiden-Randgehölz gebildet, was von Erlen, verbuschten 
Weiden und einer Stieleiche bestockt ist. In den Gräben, die sich am Rand des Biotops entlangziehen, dominieren die großen Bulte der
Rispensegge. An den Stellen, wo das Wasser noch recht hoch im Graben steht, beherrscht der Aufrechte Merk die Vegetation. Die 
überwiegenden Feuchtigkeitsverhältnisse im Biotop sind frisch und feucht, nur an wenigen Stellen in den Gräben gibt es offene 
Wasserstellen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Salix cinerea Berula erecta Calamagrostis arundinacea
Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Galium aparine Juncus effusus Phalaris arundinacea

Fraxinus excelsior Salix alba Sambucus nigra Carduus crispus
Cirsium arvense Filipendula ulmaria Geum urbanum Glecoma hederacea
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Scirpus sylvaticus Stellaria nemorum
Typha latifolia Urtica dioica


